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Institute Public Sector Transformation in Japanese:
 
公共部門改革研究所
Kōkyō bumon kaikaku kenkyūjo
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Quellen:
BärnBoost, Bern
CityScope FindingPlaces, Hamburg / OECD
Züri wie neu, Zürich
Citizen Assembly, Irland
Contrat de Quartier, Carouge
Decide Madrid, Madrid (https://www.flickr.com/photos/intercambiador/35188957160)



Decide Madrid (see https://www.involve.org.uk/resources/case-studies/decide-madrid) Total budget 100 M€, citizens can make spending proposals for projects in the city up to a budget of €100 million, cf. https://decide.madrid.es/proposals?selected=all

At the Procivis Think Tank meeting of 21 March 2019, held at Trust Square in Zurich, we focused on how participatory budgeting works in Madrid and New York City. Cities have huge budgets: €5 billion in the case of Madrid and around $85 billion in the case of New York City, (https://procivis.ch/2019/03/22/how-to-spend-it-a-focus-on-participatory-budgeting/)


>
Erhoffter Nutzen von Partizipation

Einwohnerinnen und Einwohner Verwaltung / Behdrde
Verbesserungen von echten Entscheidungen und behdrdliche
Problemen, und das auch noch Massnahmen sind besser abgestutzt
schneller. und werden besser akzeptiert.

Bessere Einbringung eigner Anliegen Bessere Priorisierung von Anliegen

Finden von Gleichgesinnten der Einwohnerinnen und Einwohner

Bessere soziale Integration - die
Gemeinde wird wirklich zum
Gemeinwesen.

Auch orts- und zeitunabhangige
Partizipation maoglich

Image-Verdanderung

Quelle: Konzeptpapier zu Partizipationsplattform Lenzburg
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das richtige Tun
Akzeptanz
Vertrauen
Wertschätzung


Partizipation - Ein weites Spektrum ....

Aktivierung

Strategie-/ Leitbildvalidierung Brainstorming

Vernehmlassung
Bewertung
Anhorung Konzepterstellung Innovationsboard

E-Voting Akzeptanzprifung
Konsultation . Offene Diskussion
Offentliche Mitwirkung

Wer kann bei was wie partizipieren?

FORMELLE INFORMELLE
PARTIZIPATION PARTIZIPATION

, o e . . . . . uelle: Konova AG, eigene Anpassungen
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Wer darf mitreden, ggf. mitentscheiden?
Blrgerinnen und Blrger
Einwohnerinnen und Einwohner
Alle die kommen / Internetbenutzende

Wie wird die Identitat der Beteiligten festgestellt?

Quelle: Matthias Meyer, citelligence 2020; Bild: pxhere
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https://pxhere.com/en/photo/1443789

Bei was?

Bei welchen Projekten darf mitgeredet werden?

In welchem Stadium eines Projektes soll mitgeredet
werden konnen?

Wie wirkt die Partizipation auf die Arbeit der
gewahlten politischen Gremien?

Welche politische Legitimation haben die Ergebnisse
der Partizipationsprozesse?

Sollen die Blirgerinnen und Burger resp.
Einwohnerinnen und Einwohner bei
Verwaltungsprozessen aktiv mit einbezogen werden?

Quelle: Matthias Meyer, citelligence 2020; Bild: pxhere
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https://pxhere.com/en/photo/565722

Nach welchen Regeln?
Wer moderiert / leitet / verantwortet?
Wer definiert die Regeln?
Wie werden Regelverstdsse entdeckt?
Was geschieht bei Regelverstoss?

Mit welcher Methode / Technologie?
Vorort (z.B. Grossgruppenveranstaltungen)
Info-Stand
Sprechstunden
Im Internet (Plattform, Homepage, ...)

Quelle: Matthias Meyer, citelligence 2020; Bild: pxhere
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https://pxhere.com/en/photo/926936
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